
fligr käme am naohsten nur irgend ein Kr@bs in Be-
tratest, In der Klasse der Krebse findet sidb ei&
ungehörigerer unzweifelhaft eine ggviase Actai
liebkeit mit unserem rhanUsieinsekt b@sisst %
i s t dies der in der Entwicklungsgeschichte der
Krebse niedrigstehende Apus oanorifoniiis

wir begeben uns nun neuerlicli auf cy.© Su
na,ch einem auf der JEntwieklungsleiter sod M
rigerstehenden Tiere, (las ebenfalls sohQB diese-
Eigenschaften unseres Phantasietieres in seinen
Aafängon besitzen.soll, toomghr wissen w 3 & B
dieses gesuente Tier ein Krebsartiges un
temrtiges Au^hen haben miß.

künde geliSgt es S
i s t dies, der In der Devön-und Karbon
auägestorbene,i$i ürmeere lebende T-r-1 1 o b

(Fortsetzung folgt).

Einige Aborationen von Arotid oaja L»

Diese art i s t sehr veränderlich in der
nung der Flecken und der Färbung. Die.
daß durch gewisse Futterpflanzen bestimmte

mtionen erhalten werden, i s t nicht immer zutref-
fend und ob das Futter der RauUe vom bestimmten
Einfluß für das Aufziehen dberrativer Formen i s t
i s t nooh nicht erwiesen.Durch wiederholte In-
zucht dagegen gelingt es nkinchmal Aberntionen
zu erzielen.Dies gelang a,uoh Herrn Klaus^Iien
einen erprobten Entomologen und derselbe hat
in entgsfiankoaimender Weise einige derselben
Iwecks AbDöildung zur Verfugung gestellt .
Figur 1: o i s t dio A.caja ttb. confluens -Rbl.

bei welcfter die bLiuen ftindlleokan
der ünterflügel in eine Binde zu-
s-j-Mienfließen. 2.Inzucht 1914 Klaus.

Figur 2: o ab err. Das Rot der ünterflügel wurde
bei diesen Stück zu sohmutzigbraün,
die Flecke ftigegen öcte-ir^. . , ; ,
3.1ü8Ucht 1915,Klciiis,Wien.

Figur 3: o eine extreme-dunkle Aberration.
. , • die bleuen Flecke ganz versohiinmden^

das Weisb der Oberflügel und d.-3.s Rot
der ünterfl'ügel Ms etuf geringe Reste
reduziert. 3vlnzucht 1915,Klaus,!'

Figur 4: o riberr.Dis feiejs der Oberflügel
stärker hevortretend,Unterriügel
sohmutzigrot.der Innenfleok ver

h d 3 l h K l 1 ? i
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Figur 5:© »berr. Ober/lügei überwiegend woiss
d&s Rot dar üüterflügel i s t eine
Keiguog zum Gelb, der Xnnenfleclf bi
«uf i&nen ® ringen R©st reduziert*

3. lim^usht, Klaus, Wien»
Figur h:o tabarr.p& überwiegend TOissaaFarbe

Ot&rflügel lebhaft hervortretend,
das Rot der unterflügel fot ein
friech^g Aussehen, die Ximenflecke
bis auf swel ki d l

I
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